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Taxonomen mit mehr als 45 Beschreibungen in der 
Rheinprovinz nachgewiesener Arten
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Stephens (1782-1852)
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Erstbeschreibungen der in der Rheinprovinz 
aktuell nachgewiesenen 4885 Käferarteng
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Historische rheinische Käferfaunen

1849: erste
Übersicht der Käferfauna der Rheinprovinz
Arnold Förster (2747 Arten)
Sammlung: MNHU, Berlin, aber vieles unetikettiertg , ,

1851–1866: viele Daten in 4 Bänden der
Käferfauna für Nord- und Mitteldeutschland

Michael Bach
1808–1878Käferfauna für Nord und Mitteldeutschland

Michael Bach (Sammlung: verschollen)
1808 1878

Nicht einmal wurde ihm die Freude zu Theil, sich mit Jemand über einen glücklichen 
Fund u. dergl. freuen und aussprechen zu können, vielmehr musste er sehr behutsam 
über diese und ähnliche Dinge sprechen um nicht über seine angeblich nutzlosen undüber diese und ähnliche Dinge sprechen, um nicht über seine angeblich nutzlosen und 
gar zu sonderbaren Arbeiten, wenn auch nur heimlich, verlacht zu werden. 

Wie sehr jedoch diesen Arbeiten von den wissenschaftlichen Kreisen Beifall gezollt 
wurde, beweist der Umstand ... dass ihm die philosophische Facultät der Universität zu 
Bonn 1863 als Weihnachtsgabe das Doctordiplom honoris causa überreichte...



Die Käfer der 
Rheinprovinz (1911):
Carl Roettgen 
(3550 Arten)(3550 Arten)
Sammlung: ZFMK, Bonn

Carl Roettgen Herrmann Fuss
1824 19151859–1925 1824–1915

Aus Fuss‘ Nachlass wurden
540 Käfer in 273 Arten 
„rheinische Besonderheiten“
1930 von F  Rüschkamp für 1930 von F. Rüschkamp für 
die Landessammlung (ZFMK) 
gekauft; Rest: verschollen



Gründung der AG Rheinischer Koleopterologeng p g
Auf Anregung von Felix Rüschkamp gründeten 1927
12 Kollegen die Arbeitsgemeinschaft Rheinischer Koleopterologen, 
di  i h h  J h  ät  d  N t hi t i h  V i  d  die sich zehn Jahre später dem Naturhistorischen Verein der 
Rheinlande und Westfalens anschloss

Ziele (damals wie heute)
- Erforschung der Ökologie,

Z hi  d S t tikZoogeographie und Systematik
der rheinischen Käferfauna

- Schaffung einer Landes-
sammlung (Belegsammlung),  
auf 250.000 Ex. veranschlagt

- Durchführung regelmäßiger 
Gemeinschaftsexkursionen

- Ausbildung des Nachwuchses

Felix Rüschkamp
1885–1957



Unter Vorsitz von Rüschkamp entstanden 15 Nachträge zur Käferfauna 
von Roettgen und eine 72.000 Exemplare umfassende Käfersammlung







Wagner, Th. 2016: Bonn seit 90 Jahren Zentrum der rheinischen 
Käferforschung  Mit einem Beitrag von Roth  H -J  Im Gedenken an den Käferforschung. Mit einem Beitrag von Roth, H.-J. Im Gedenken an den 

Jesuiten Felix Rüschkamp. – Godesberger Heimatblätter 54: 64–78.



Karl Hoch
1890–1965

Klaus Koch und Willi Lucht 
beim Aussieben eines 

MaulwurfnestesMaulwurfnestes

Klaus Koch
1925–1995

Die Nachkriegszeit wurde wesentlich durch Karl Hoch und seinen 
späteren Nachfolger im Vorsitz Klaus Koch bestimmt 



Koch (1968) verfasste die 
erste alle Käfertaxa 

f d  R i lf  umfassende Regionalfauna 
Deutschlands 

4309 Arten

(Nachträge: 1974–1993)

Derzeitiger Stand g
(II.2018):

4885 Käferarten



Herausragende Lokalfaunisten

Martin Schmaus 

S lt  hli ßli h i  d  U b   K t ll  

(1905–1978)

Sammelte ausschließlich in der Umgebung von Kastellaun 
(Hunsrück); hinterließ eine Sammlung (im ZFMK) von:

28000 Käfern in 2377 Arten - 28000 Käfern in 2377 Arten 
- 10000 Schmetterlingen in 742 Arten
- 4000 Wanzen in 272 Arten



Aufbau der 
Ökologischen Landessammlung“„Ökologischen Landessammlung

1969–1998 in Wuppertal

Entomologische Tagungen im 
Fuhlrott-Museum, Wuppertal

t  d  A id   W lf  K lbunter der Agide von Wolfgang Kolbe

Wolfgang Kolbe
1929–2000



Ökologische 
Landesammlung 

der AGRK

Sammlung Koch:
max 6 ex./Art

ca. 25.000 Käfer

max 6 ex./Art

ca. 25.000 Käfer
60 % von Klaus Koch
30 % von Hans Gräf



Seit 2005: Zusammenführung aller Sammlungen 
rheinischer Käfer im ZFMK:

derzeitiger Stand: ca  250 000 Exderzeitiger Stand: ca. 250.000 Ex.





Worringer Bruch
1955

Exkursionen



Boppard, 2002–2004



Hundsbachtal 2013

Choleva lederiana
Eiszeitrelikt in s e t e t
Blockhalden 

(nur Hundsbachtal, 3 x in 
Oberfranken, 1 x Thüringen)



Tagungsberichte /
Publikationen 

b 1988 R d h ib “

www.koleopterologie.de 

ab 1988 „Rundscheiben“
ab 1991 „Mitteilungen“



www.koleopterologie.de 





www.koleopterologie.de 







18. Tagung AGRK, Bonn 25.IX.1932
Rüschkamp

Schmaus
Rüschkamp

Jansen

Horion

Reichens-
perger

Hoch

Klapperich



87. Tagung AGRK, Köln 28.IV.1963

Lucht

Baumann

Forst

Appel

K. Koch
Hoch

Appel

A tK. Koch Aerts



159. Tagung (2002)

Dieter Siede präsentiert
Baranowskiella ehnstromiBaranowskiella ehnstromi

Sörensson, 1997

171. Tagung (2016) Überall an Phellinus conchatus 
(Porling an Salweide)




